
Soll Plastik verboten werden? – Pro- und Kontra-
Argumente

Pirmin Hornig

Plastik und der damit entstehende Müll werden immer mehr zu einem weltweiten Pro-
blem für Natur und Menschen. Uns Menschen ist oft nicht bewusst, dass sehr viele All-
tags- und Gebrauchsgegenstände aus Plastik bestehen und wir den Kunststoff täglich 
unbewusst benutzen, teilweise sehr von diesem abhängig sind und oft sorglos damit 
umgehen. In dieser Unterrichtseinheit werden Vor- und Nachteile von Kunststoff (Plas-
tik) in arbeitsteiligen Gruppen erarbeitet und gegenübergestellt. Durch Präsentationen 
und dem damit verbundenen Festhalten der Pro- und Kontra-Argumente bekommen die 
Lernenden einen umfangreichen Einblick und können sich über den Plastikgebrauch ein 
sachkundiges Urteil bilden. Durch die erarbeiteten Argrumente kann in den fachüber-
greifenden darauffolgenden Unterrichtseinheiten im Fach Deutsch eine Erörterung ver-
fasst werden und das Meinungsbild der Lernenden in einer persönlichen Stellungnahme 
festgehalten werden.
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Aktivierung des chemischen Vorwissens: Entstehung von 
Kunststoffen

Aufgaben

1. Ergänze die Grafik richtig.
2. Erkläre deine Schritte nachvollziehbar.
3. Wie passen die Begrifflichkeiten zusammen? Erkläre sinnvoll.
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Ein Dialog zu Plastikmüll

Ali und Kevin unterhalten sich auf dem Weg vom Pausenhof in das Schulhaus.
Kevin kickt während des Gesprächs eine Plastikflasche mit dem Fuß vor sich her. 

Hey Kevin, lass die Flasche noch ganz, da ist Pfand drauf!

Keine Panik! Mach ich schon! 

Weißt du noch, als wir uns im Deutschunterricht das Diagramm angesehen 
haben, wie viel eine Person pro Jahr in Deutschland an Plastikmüll produ-
ziert? 50 kg pro Jahr! Das ist schon richtig heftig!

Ja, schon übel! Lass mich kurz überlegen … hmm …
Das wären ca. 4 Millionen Tonnen pro Jahr in ganz Deutschland. Heftig! 
Zum Vergleich, der Eiffelturm in Paris wiegt 10.000 Tonnen.

Ja, das ist schon richtig krass … Daher heißt es ja auch immer, dass Plastik so 
schnell wie möglich verboten werden soll. Scheinbar spricht verdammt viel 
gegen dieses Plastikzeugs.

Stimmt, hört man immer wieder … Aber scheinbar spricht auch einiges für 
Plastik. Sonst wär‘s doch schon längst verboten, oder?

Ach, was weiß ich … Kann gut sein …

Kurz vor dem Schulhauseingang hebt Kevin seine Plastikflasche auf und die beiden 
schlendern in die Aula.

Quelle der Abbildungen: © selimaksan/E+, © Xavier Lorenzo/Moment 
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Leserbrief einer Umweltaktivistin zum Plastikverbot

Aufgabe

1. Lies deinen Informationstext aufmerksam und konzentriert durch.
2. Mache dir Notizen zu darin genannten Argumenten für ein Plastikverbot. Besprich dich 

mit deiner Gruppe. Haltet die Ergebnisse stichpunktartig auf euren Plakatstreifen fest.
3. Bereitet euch auf die gemeinsame Präsentation vor. Verteilt dazu eure Ergebnisse 

auf die Gruppenmitglieder.
Tipp: Bei schwierigen Begriffen kann das Lexikon weiterhelfen.

Leserbrief zum Plastikverbot 

Liebe Leserinnen und Leser, 
ich bin erschüttert, dass Plastik als Segen für die Menschheit bezeichnet wird und immer 
wieder dessen Wichtigkeit in den Vordergrund gestellt wird. Es gibt so viele Gründe, die 
gegen Plastik sprechen, nur die Politik will diese nicht wahrhaben. Einer der größten 
Nachteile von Plastik ist das große Müllproblem und die damit verbundenen Folgen: 
1. Plastik ist nicht biologisch abbaubar und verschmutzt Landschaften und Strände. 

Plastik verrottet sehr langsam. Eine Plastikflasche benötigt ca. 450 Jahre, bis sie ab-
gebaut ist. Somit bleibt Plastik für eine lange Zeit auf der Erde liegen. Der immer 
wieder angepriesene Vorteil der Langlebigkeit wird hier eindeutig zu einem Nachteil. 

2. Plastik treibt in den Meeren und bedroht das Ökosystem.
Mittlerweile schwimmt ziemlich viel Plastik in unseren Meeren, sodass sogar schon 
von einem fünften Kontinent aus Plastik gesprochen wird. Giftige Inhaltsstoffe kön-
nen in das Ökosystem eindringen und Pflanzen sowie die Unterwasserwelt beein-
trächtigen oder im schlimmsten Fall zerstören.

3. Fische und Vögel verwechseln Plastik mit Nahrung.
Kunststoff löst sich durch Sonneneinstrahlung und Wasserkontakt zu Mikroplastik 
auf. Das sind Plastikteilchen kleiner als 5 mm. Fische verwechseln Mikroplastik mit 
Nahrung und fressen dieses. Dadurch bekommen sie ein Sättigungsgefühl, erhalten 
aber keine Nahrungszufuhr und „verhungern“ sozusagen. 
Das Bundesamt für Umwelt hat 400 Fische aus Ost- und Nordsee untersucht. 69 % der 
Fische hatten Plastik in ihren Mägen. Aber auch Vögel fressen dieses Plastik und veren-
den. Der Naturschutzbund schätzt, dass ca. 1 Million Tiere an Plastik pro Jahr sterben.

4. Durch Fischverzehr gelangt der Kunststoff in die menschliche Nahrungskette.
Hier besteht die Gefahr, dass der menschliche Körper diese Stoffe aufnimmt und da-
durch Entzündungen sowie hormonelle Veränderungen entstehen könnten. 

Anette Schmid, München
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